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Vorwort des Herausgebers 
Die betriebswirtschaftliche Forschung hat sich in den letzten Jahren intensiv mit 
dem Thema Risikomanagement beschäftigt. Gleichwohl ist festzustellen, dass ei-
nige Risikobereiche in der Literatur stiefmütterlich behandelt werden. Das gilt 
auch für die Identifikation, Bewertung und Steuerung der mit dem Einsatz hoch-
wertiger Produktionsmaterialien verbundenen Risiken in der edelmetallverarbei-
tenden Industrie, d.h. bei der Verwendung von Gold, Silber und der Platingrup-
penmetalle Platin, Palladium, Rhodium, Ruthenium, Iridium und Osmium in Pro-
duktionsprozessen. 
Betroffen sind Edelmetallverarbeiter und Edelmetallrecycling betreibende Unter-
nehmen, Unternehmen der Schmuckindustrie, der chemischen und der elektro-
technischen Industrie, der pharmazeutischen Industrie, der Glasindustrie, der Por-
zellanindustrie sowie die Automobilbranche (Katalysatoren) und die Dentalindust-
rie. 
Herr Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dr. Jens Blechschmidt hat in der vorliegenden Arbeit den 
Komplex Edelmetalle und deren Risiken kritisch analysiert. Der Finanzbedarf, die 
Finanzierungskosten, die Preise, Inventurfragen, Bewertungsfragen, Bilanzie-
rungsprobleme, logistische Themen sowie steuerliche und gesetzliche Regelungen 
werden umfassend behandelt. 
Die praktische Erfahrung als Revisor in einem edelmetallverarbeitenden Unter-
nehmen erleichtert Herrn Dr. Blechschmidt die Entwicklung von zielgerichteten 
Fragebögen, die an zahlreiche Experten verschickt wurden. Auf der Basis der 
Antworten und Ergebnisse sind Expertengespräche durchgeführt worden. 
Auf dieser Basis werden 24 Risikofelder unterschieden und in fünf Risikokatego-
rien klassifiziert:  
1. Finanzrisiken,  2. Physische Risiken,  3. Compliance  Risiken, 4. Risiken dolo-
ser Handlungen, 5. Operationelle Risiken. 
Damit ist sowohl für die Praxis als auch  für theoretische Diskussionen eine Basis 
für die Behandlung der Risiken beim Einsatz hochwertiger Produktionsmaterialien 
in der edelmetallverarbeitenden Industrie gegeben. 
Die Ergebnisse der Arbeit werden in dem Abschnitt „Effektive Steuerung von Ri-
siken als Managementaufgabe zur Minderung des vorhandenen hohen Risikopo-
tenzials in der edelmetallverarbeitenden Industrie“ in zehn Thesen mit Begrün-
dung der einzelnen Thesen zusammengefasst. 
 
München/Weimar                                      Prof. Dr. Dr.h.c.Wolfgang Lück 
Im Dezember 2010 
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Vorwort des Verfassers 
Der Einsatz von Edelmetallen als hochwertige Produktionsmaterialien stellt Unter-
nehmen vor vielfältige Herausforderungen. In der vorliegenden Untersuchung 
werden die damit verbundenen Risiken analysiert und Lösungsansätze zur Steue-
rung dieser Risiken vorgestellt. Die drastische Preisentwicklung der Edelmetalle in 
den letzten Jahren als Folge der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise verdeutlicht 
die hohe Aktualität dieser Thematik.  
Vor dem Hintergrund knapper und damit teurer werdender Ressourcen beschränkt 
sich die Problematik nicht nur auf Edelmetalle, sondern umfasst alle Materialien, 
die aufgrund Ihrer hohen Beschaffungspreise für Unternehmen von besonderer Be-
deutung sind. Die technologisch bedingte verstärkte industrielle Verwendung von 
bisher eher weniger bedeutenden Einsatzstoffen – wie beispielsweise den Metallen 
der Seltenen Erden – wird die Situation für Unternehmen weiter verschärfen. 
Viele der in dieser Untersuchung auf den Einsatz von Edelmetallen bezogenen Ri-
siken und Risikosteuerungsmaßnahmen lassen sich prinzipiell auch auf andere 
hochwertige Produktionseinsatzstoffe übertragen. Die Ergebnisse der vorliegenden 
Arbeit stellen damit nicht nur für edelmetallverarbeitende Unternehmen eine wich-
tige Orientierungshilfe dar. 
An erster Stelle gilt mein ganz besonders herzlicher Dank meinem Doktorvater 
Herrn WP Univ.-Prof. (em.) Dr. Dr. h.c. Wolfgang Lück, an dessen Lehrstuhl für 
Betriebswirtschaftslehre, Accounting – Auditing – Consulting, der Technischen 
Universität München diese Arbeit Ihren Ursprung fand und ohne dessen fortwäh-
rende Unterstützung die Durchführung nicht möglich gewesen wäre. 
Herrn Univ.-Prof. Dr. Gunther Friedl, Technische Universität München, danke ich 
für die Übernahme des Vorsitzes der Prüfungskommission. Für die Erstellung der 
Gutachten und die damit verbundenen Anregungen bedanke ich mich bei Herrn 
Univ.-Prof. Dr. Martin Moog, Technische Universität München, und Herrn Univ.-
Prof. Dr. Michael Henke, European Business School, International University – 
Schloss Reichartshausen. 
Bei Herrn Ralf Drieselmann möchte ich mich für die wertvollen Hinweise und 
fachlichen Diskussionen herzlichst bedanken. Mein Dank richtet sich ebenfalls an 
die Herren Dr. Ralf Kulemeier und Dr. Christian Hagelüken für das Gegenlesen 
der Arbeit in der Schlussphase des Projekts. Meinem Vorgesetzten, Herrn Alain 
Byl, danke ich für seine Unterstützung und für die Gewährung der zeitlichen Frei-
räume in kritischen Projektphasen. 
Gerne denke ich an die Doktorandenseminare an der TU München zurück. Aus der 
Gruppe der damaligen Doktoranden möchte ich besonders Frau Dr. Yvonne-
Christina Meggeneder für die wichtigen Erfahrungsaustausche danken. 
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Der empirische Teil hätte ohne die Mitarbeit der vielen Experten, die die Fragebö-
gen beantwortet haben, nicht entstehen können. Hierfür sei allen Befragten für ihre 
Teilnahme und dem damit verbundenen Zeitaufwand herzlich gedankt. 
Herrn Dr. Brauner und dem Team vom Verlag Wissenschaft & Praxis danke ich 
für die angenehme Zusammenarbeit bei der Veröffentlichung der Arbeit. 
 
Februar 2011 Jens Blechschmidt 
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ArbSchG = Arbeitsschutzgesetz (Langform: „Gesetz über die Durchfüh-

rung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbesserung 
der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Beschäftig-
ten bei der Arbeit“) 

Au = Gold 
AWG = Außenwirtschaftsgesetz 
AWV = Außenwirtschaftsverordnung 
BImSchG = Bundes-Immissionsschutzgesetz (Langform: „Gesetz zum 

Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-
verunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche 
Vorgänge“) 

BImschV = Bundes-Immissionsschutzverordnung (Langform: „Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen“) 

CFDs = Contracts for Difference 
CHF = Schweizer Franken 
COMEX = New York Commodities Exchange 
DIIR = Deutsches Institut für Interne Revision 
e.V. = Eingetragener Verein 
EDV = Elektronische Datenverarbeitung 
EG = Europäische Gemeinschaft 
EMC = European Metalurgical Conference 
EPA = Environmental Protection Agency 
EPMF = European Precious Metal Federation 
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EUR = Euro 
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g = Gramm 
GbV = Gefahrgutbeauftragtenverordnung 
GDMB = Gesellschaft Deutscher Metallhütten- und Bergleute 
GewO = Gewerbeordnung 
GÜG = Grundstoffüberwachungsgesetz 
GWG = Geldwäschegesetz 
HGB = Handelsgesetzbuch 
IFRS = International Financial Reporting Standards 
IIR  
(frühere  
Abkürzung) 

= Deutsches Institut für Interne Revision  

IPMI = International Precious Metal Institute 
IT = Informationstechnik 
IÜS = Internes Überwachungssystem 
kg = Kilogramm 
KonTraG = Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbe-

reich 
KrW-/AbfG = Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz 
LIFO = Last In First Out 
LLC = Limited Liability Company 
LPPM = London Platinum and Palladium Market 
NCI = Non-Current Inventory 
No. = Number 
NYMEX = New York Mercantile Exchange 
o.V. = ohne Verfasser 
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Pd = Palladium 
PrüfberVO = Prüfberichtsverordnung 
Pt = Platin 
REACH = Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of 

Chemicals 
Rh = Rhodium 
S. = Seite 
SEW = Schadenerwartungswert 
Sp. = Spalte 
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US = United States 
USA = Unites States of America 
USD = US Dollar 
UStDV = Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung 
UStG = Umsatzsteuergesetz 
VCH = Verband Chemiehandel 
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Vol. = Volume 
ZollV = Zollverordnung 
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1 Problemstellung und Gang der Untersuchung  

1.1 Besondere Risiken für produzierende Unternehmen beim 
Einsatz hochwertiger Produktionsmaterialien – Notwen-
digkeit eines Konzepts zur Steuerung spezifischer Ge-
schäftsrisiken in der edelmetallverarbeitenden Industrie 

Edelmetalle werden aufgrund ihrer besonderen chemischen und physikalischen 
Eigenschaften in verschiedenen Branchen als hochwertige Einsatzstoffe für die 
Produktion von Konsumgütern und industriellen Produkten oder Vorprodukten 
eingesetzt.1) Zu den Edelmetallen zählen neben Gold und Silber die Platingrup-
penmetalle Platin, Palladium, Rhodium, Ruthenium, Iridium und Osmium. Von 
Bedeutung sind Edelmetalle insbesondere in der Schmuckindustrie, der chemi-
schen Industrie, der elektrotechnischen Industrie, der pharmazeutischen Industrie, 
der Glasindustrie, der Porzellanindustrie sowie für Autoabgaskatalysatoren und in 
der Dentaltechnik.2) Edelmetalle sind mitbestimmend für die erreichten Entwick-
lungsstände und Innovationen auf vielen technischen Gebieten.  Beispiele für 
technologische Anwendungen, in denen Edelmetalle zum Einsatz kommen, sind 
Katalysatoren, Brennstoffzellen, Kontaktwerkstoffe und Geräte für die Glasindust-
rie.3) 
Die industrielle Verwendung von Edelmetallen als hochwertige Produktions-
einsatzstoffe birgt jedoch für edelmetallverarbeitende Unternehmen besondere Ri-
siken: 
(1) Edelmetalle müssen während des Durchlaufens der Wertschöpfungskette fi-

nanziert werden. Die zum Teil sehr hohen Preise für Edelmetalle führen zu 
einem erheblichen Finanzbedarf mit entsprechend hohen Finanzierungs-
kosten. Die in Tabelle 1 gezeigten Durchschnittspreise für Edelmetalle je kg 
im Jahr 2008 verdeutlichen, welche finanziellen Dimensionen die Beschaf-
fung von Edelmetallen im industriellen Maßstab annehmen kann (Osmium ist 
in der Tabelle nicht aufgeführt, da es heute industriell von geringer Bedeu-
tung ist und Preisdaten nicht vorliegen). 

                                                      

1) Vgl. Brumby, Andreas et al.: Edelmetalle. Physikalische und chemische Eigenschaften. In: Winnacker · Küchler: 
Chemische Technik. Prozesse und Produkte. Band 6b: Metalle. Hrsg: Roland Dittmeyer et al. 5. Aufl. Wein-
heim 2005, S. 215. 

2)  Vgl. Forcek, András et al.: Industrielle Anwendung von Edelmetallen. 1. Aufl. Leipzig 1990, S. 5-6. 
3)  Vgl. Barbehön, Jörg et al.: Edelmetall-Taschenbuch. Hrsg. OMG AG & Co. KG. 3. Aufl. Isernhagen 2001, S. 

343-347, S. 351-401, S. 414-421 und S. 430-459. 
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Tabelle 1: Durchschnittspreise von Edelmetallen im Jahr 2008 

Euro/kg
Gold Silber Platin Palladium Rhodium Iridium Ruthenium

19.078 325 33.960 7.587 138.972 9.883 6.997  
Quelle:  Londoner Fixing für Silber und Nachmittagsfixings für Gold, Platin und Palladium; 

Johnson Matthey Base Price für Rhodium, Iridium und Ruthenium. 

Mit einem Durchschnittspreis von 138.972 EUR/kg ist Rhodium in 2008 das 
mit Abstand teuerste Edelmetall. Rhodium kommt beispielsweise in  Autoab-
gaskatalysatoren oder Chemiekatalysatoren zur Anwendung.  

(2) Edelmetalle unterliegen aufgrund begrenzter Märkte und spekulativer Ein-
flüsse deutlichen Schwankungen in den Verfügbarkeiten und im Preis. Die 
Preisschwankungen können bei Bilanzstichtagsbewertungen des Edelmetall-
vorratsvermögens erhebliche Auswirkungen auf das finanzielle Ergebnis ei-
nes edelmetallverarbeitenden Unternehmens haben. 

(3) Mengenströme und Wertströme von Edelmetallen müssen in edelmetallver-
arbeitenden Unternehmen sehr genau erfasst werden, da die Edelmetallvorrä-
te einen großen Anteil am Wert des Umlaufvermögens einnehmen können. 
Finanzwesen, Rechnungswesen, Controlling und Bestandsführung müssen 
den mit der Administration von Edelmetallen verbundenen Anforderungen 
gemäß gestaltet werden. 

(4) Vorkehrungen für den sicheren physischen Umgang mit Edelmetallen zur 
Vermeidung von Diebstahl, Produktionsverlusten, gesundheitlichen Gefahren 
oder Umweltrisiken müssen getroffen werden.  

(5) Die Logistik muss den hohen Werten der eingesetzten Edelmetalle Rechnung 
tragen. Transportzeiten und Produktionsdurchlaufzeiten sind zur Reduzierung 
der Kapitalbindungskosten zu minimieren.  

(6) Besondere gesetzliche Regelungen müssen beim Einsatz von Edelmetallen 
eingehalten werden. Edelmetalle finden beispielsweise explizit Erwähnung in 
der Gewerbeordnung, dem Umsatzsteuergesetz oder der Bundesimmissions-
schutzverordnung. Anforderungen des Geldwäschegesetzes sind bei der Ab-
wicklung von Edelmetalltransaktionen zu beachten. 
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1.2 Zielsetzung, Aufbau und Ablauf der Untersuchung 
Ziele der Untersuchung sind die systematische Aufnahme, Analyse und Beschrei-
bung der Risiken beim Einsatz von Edelmetallen in der verarbeitenden Industrie, 
die Klassifizierung und Bewertung der identifizierten Risiken sowie die Entwick-
lung eines Konzepts zur Risikosteuerung. 
Die Untersuchung ist in fünf Kapitel gegliedert. Der Aufbau der Arbeit ist in 
Abbildung 1 dargestellt. Die Problemstellung und der Gang der Untersuchung 
werden in Kapitel 1 erläutert. Mittels eines vom Autor entwickelten und von Ex-
perten verifizierten Fragebogens werden die Risikofelder und Risikosteuerungs-
maßnahmen identifiziert und bewertet. Kapitel 2 umfasst die Analyse und Be-
schreibung der identifizierten Risikofelder.  
Die Analyse der Risikofelder basiert auf Expertengesprächen, einer ausführlichen 
Recherche der (begrenzt) vorhandenen Literatur und auf den eigenen Erfahrungen 
des Autors, der im Bereich der Internen Revision eines edelmetallverarbeitenden 
Unternehmens tätig ist. Die Bewertungsergebnisse sind in Kapitel 3 dargestellt. 
Das Risikosteuerungskonzept wird in Kapitel 4 beschrieben. Die Ausführungen 
der drei Hauptkapitel (Kapitel 2, 3 und 4) werden jeweils am Ende der Kapitel zu-
sammengefasst.  
Eine abschließende thesenartige Zusammenfassung der Ergebnisse der Arbeit und 
ein Ausblick auf weitere mögliche Forschungsarbeiten erfolgen in Kapitel 5. 




